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K.'ach'ie Wuchs: Vkaewn MMi's
E iiljic Tnncers, Lew Tnckiiader.
Nul'N Norton k Lamm V.ce. tnin
in Marie, Mr. Hrnnack, Musnal
7'oknsi'nS. Zle RandallS, Orphrmn

Preise Mottn?: Beste Siö
25c, alisgenosnmen Samstag und
Sonntag. Einige wenige zil 50c,
Gallerte 10c. Abends: 10, 25, 50
und 75c.

OMAHA SCliOOL OF
ORCHESTRAL INSTRUMENTS

HENRY COX, Oiractor
Lehrt unfehlbar die höchsten Tra

ditionen der Welt größteil schulen.
Jeder Unterricht garantiert. Schreibt
um Katalog.

THE FARMERS STATE BANK

Papllon INofc.
T. I. Einah, Präsident

H. H. Litnemann, V,PrSstd'nt
B. H. Echroeder, assiker

4 Prozent Zinse für Depositen

DR. JNO. j. WILSON I

Zahnarzt
120 Sild 16. Stra..a !

nott e Ho ei 6sei . ati I

TL Red 3909 Omaha, Neb i
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950854 Omaha National
Bank iseßäude.

Tel. Dougia 962 Omaha, Nt.

Dr. Friedrich A, Ssdlacsk

Deutscher Arzt
efsie, 127 Tüd 13. Straße

Hit 13. nd William Straße
Wohnung: 2509 6. 11. Str.

Sprechstunden on 1 bis 5 Uhr Naöm,
onniagi von g M 12 Uhr Vorm.

Osstet, Red 4612
Phonel:

Wohnung, Tyler 2439

DeUtstkie, die Omaha besuchen,
werden gebeten, im

Howard Äotel inzuketzre
Besitzer, I.

Martig, iQ. und Howard Str.
Saloon u. Restaurant in Verbindung

DIL IL 3. LÜCKE
Deutscher Arzt

L!a 5 Srtitts 11
kckht

Office: SDcugla 1363.
Keftden,: tzan 171
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Bei Befprechmt der ArabifFra
ge l.iit die Naliönalzcitimz. sie bal--r

aus sicherer Ouelle ersahren. das!

in Wasbiiigiail Berbandlimgen in

Gange seieil, welche auf eine znsnc
dks! ollen de Lösimg der Schwierig
reiten schließen lassen

Johanna l?'döki kommt.

Tie groüe deutsche 5lünstlerin wird
am 18. Oklubcr im Auditorium

auftreten.

Das musiklirbhabende Publikum.

ganz besonders aber unsere starke
deutsche Bevölkerung, wird es mit

großem Interesse vernehmen, daß
die großen KonzcrtUntcrnehmmi
gen durch den städtischen Verwalter
unseres Auditoriums, Herrn Chas.
A. Franke, mit dem Autreten der
weltberühmten deutschen Sängerin.
Frau Johanna Gadski. am Montag
Abend den 18. Oktober eröffnet wer
den. Frau Gadski steht an der Spit-

ze der größten Gesang-Wnstlerinne-

der Gegenwart.
Um die musikalischen Darbietun

gen allen zugänglich zu machetvtoer.
den die Preise mäßig gehalten und
von 50 Cents bis $1.50 sür den

besten Sitz sestgesetzt. Herr Franke
wird in diesem Winter einen energi-
schen Versuch machen, zinser städti
ickes Auditorium im Sinne seiner

Bestimmung zu leiten und es zu
Darbietungen auszunutzen, die zum
Vortheile der Allgemeinheit sind.

Er sollte darin die wärmste Unter

ftützung finden.

Ick Orphenm.

Im Orpheum bilden m der kom

menden Woche Marion Morgan's
klassische Tänze, sowie der komische
Neger-Jmitato- r Lew Dockstader die

Hauptnummern.

In einem Repertoire von egypti
schen, griechischen und römischen

Tänzen find La Loie Kuller und
die anderen Damen der Truppe ein
fach unübertrefflich. Die klassischen

Tänze werden in vornehm, diskreter
Weife zu Rubinstein'schen und ande
rer klassischer Komponisten Weisen
vorgeführt.

Lew Dockstader will in seinem
Teddy" Monolog genannt My Po

licies" auftreten. Sowohl in Aus

machung wie in Sprache ist dieses

Karrikatur.Portrait des EzPrasiden
ten von überwältigender Komik. In
Khaki gekleidet, mit dem bekannten
Klemmer und dem grinsenden La
chen gibt der Darsteller ein überwäl

tigend komisches Bild des Colonels.

Ruby Morton und SamMy Lee
treten in ganz neuen Tanz und Ge

sangs'Duetten auf. Sie find Vaude
ville.Künstler ersten Ranges. Die
Venus der Luft" ist der Name, .den
sich Dainty Marie als Liebling des
Publikums erworben. Sie besitzt ei
ne Figur, um welche sie die Venus
von Milo beneiden könnte. Sie
fingt und tanzt und' ist eine unüber
treffliche Trapezkünstlerin.

Mr. Humack genannt der Chame
leon Comedian", sucht als Verwand-lungskünstl-

seines Gleichen, dessen

Vorfühmngen einzig in ihrer
'
Art

sind.
Zwei andere großartige Nummern,

die musikalischen Johnsons. Ktinstler
auf dem Xylophon und die Randalls,
KunftschützeN, sowie die beliebten

Orpheum Reisebilder bilden den Be
schluß des vorzüglichen nächftwöchent
liehen Programms.

In dem Herrn T. Sinhold
hörigen Hause, 1605 Leavenworth
Str., brach gestern Morgen ein Feu
er aus, daß einen Schaden von ins
gefamnit $l,ii00 anrichtete, wovon
etwa die Hälfte auf das Haus fällt.

Obne amerikanisches Geld können
die Alliirten den Krieg nicht länger
führen. Und da unsere Regierung
ja stets auf ihren Humanitätsstand.
Punkt hingewiesen hat, ist sie herz
lich froh, den Alliirten dabei behilf
lich zu sein, das Gemetzel fortzu-
setzen.. -
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Creiglnsfe riugrirrti N. die. w,un auch
ttichl. gerade tinl'kilbriiigend, cit
tauscht haben. In Franktrich lind
Flandern wurden s,e Anphi ijcf-tig- e

und kostspielige Angriffe unie
nommcn, durch welche zmar Boden
gewoniiktt wurde, die Linien der
Teutsche jedoch nicht gesprengt wur
den.

In den Dardanellen, sagte Red.
ner, hatten die Alliittcn unschätzbare

Erfolge gehabt, welche auf einen
endgültigen entscheidenden Erfolg
schließen ließen, aber sie hätten an
Punkten nicht die Portheile errun
gen. auf welche sie zielten.

Dazu käme der russische Rückzug,
und während die Russen sich sammel-
ten, wieder Verstärkungen heranzö
gen, sei unzweifelhaft eine große
Last England aufgebürdet worden.
Tie Lage sei eine ernste, aber die
Alliirten hätten es in ihrer Macht,
den Krieg zu einem glücklichen Ende
auszutkagen. und sie könnten es,
fügte der Kanzler hinzu, wenn sie

im Maßstab des nationalen Könnens
ihre Kraft anstrengen würden.

Eine össenöarung
für Öse sjstussrau!

White Stokes Mallo Jcing and
Topping sollte in keinem Hans.

halt fehle. V

White Stokes Mallo Jeing änd
.oppmg nennt nch die neueste Er.

findung im Küchenwesen.
Es ist wunderbar deliciös in sich

selbst und giebt Tesserten, Saucen
Puddings und taufend guten Din
gen einen reicheren, besseren, Mika
teten Geschmack.

Mallo ist ungleich allem, was Sie
je zuvor benutzten. Es bedeutet
große Ersparung in der Herstellung
von Tesserten und verschiedenen an
deren Delikatessen.

Mallo, aus nahrungsreichen und
nahrhaften Stofffen hergestellt
sorgfältig zusammengestellt, um einen
deliciösen, etwas feuchten Crerne zu
Machen. Es schmilzt im Munde.

Mallo kann anstelle, von Eiern,
Zucker, Sahne oder Milch in vielen
Leckereien benutzt werden. . Mallo
erzielt dieselben Resultate mit besse
rem Aroma.

Tausende Hausfrauen benutzen
Mallo überall anstelle von Schlag
sahne.

Serviert man Tesferte. wie im
MalloBuch vorgeschrieben sie sind
über alle Ausdrücke delikat, weil sie

mit Mallo gemacht find. Sehen
Sie das NeceptBuch durch, und
Sie werden viele, viele gute Dinge
entdecken, die Sie delikater, billiger
und leichter mit Mallo herstellen
können.

Um jeder deutschen Hausfrau in
der Stadt Gelegenheit zu geben, ge
naü zu Prüfen, was Mallo ist und
wie es gebraucht werden kann, wer.
den die Austräger der Tribüne"
am Samstag, also heute, jeder
Leserm eines der hübschen Mallo.
Rezeptbücher aushändigen, und wir
sind überzeugt, daß ihnen dasselbe
viele nutzliche Winke bei der Her
stellung der vcrscheidenften Telika
tcssett, Speisen und Kompotts geben
kann. Wir berwcisen auf die An
zeige an anderer 'stelle des Blattes,

Kirchliche Nachrichte.
Deutsche ev..lutheuische St. Pauls

Kirche ,Ecke 25. und Evans Str.
Gottesdienst um 10 Uhr; Abends

in englischer Sprache um 8 Uhr.
Sonntagöschule um 9 Uhr Bormit
taqs. Am 26. Sept. ist Missions,
seit mit drei (Gottesdiensten: 10 Uhr,
S.Uhr, halb 8 Uhr Abends. Gäste
herzlich willkommen.

E. T. Ott o, Pastor,

Ter Farbige Jas. Bcrry wurde
Freitag Nachmittag dabei betroffen,
als er aus dem leerstehenden Hnufe
1024 N. 40. Str. Gaökronen, Was
ferhäne und desgleichen entfernte.
Tie Strafe lautete auf zwei Monate
Gefängniß.

l,.5 J p "
' ."

,
1

! k",'! ! iT'i : '
!, I M

,,: m, f- - t l i! 'i'M r !

, ) '! 'i t ,,'.1,!' s ,'
Ist ,il f i . t ., pt llH!r

!'.,, !' rt r f V vr,i( ! ,( ! !'

' .',,. ri r.'ii'-.- t ti Ni.h tiif i,.fi.i- -

ÜI,t ftYf"'t!

irr 0'i.:;-if(- ' 1,t !(. ; .y.
t'",;nii i'r r :r.'ri,' "M n

'ii?,, imf: () I 1 u'it!utd

n! '!ti lli !if .rlf". I f N'
N tf ttlftl. 'i!,,h Ulld i'l"!'
! ch r,'N !''. li',l lii'si if .'i

in'i;' f. il. 4!c .vzara ,!! in der
sKiiiid(kl ali'ichiniui'virn Crh'ä über
schulten iiu'tdcn,

iif Truppen des Heeres des Prin.
zen Lrepoid von Bayern hadcil die

Fzara ebenfalls an mehreren
Punkten iihrrjchrittcn.

HkereSgnippe des Feldmars.l'allZ
v. Mnckcnsen: Tie Sumpsgcbicte
nördlich von Piuek sind vom Feinde
gesäubert worden.

Südöstlicher KriegHschauzilatz! Es
ist nichts Neues über die deutschen
Truppen zu melden.

Offizieller östkrrrichischrr Bericht.
Wien. 18. Sept. Tas Große

Hauptquartier berichtete gestern
Abend vom rusischen K'ricgöschau.
plah:

Alle Versuche der Russen, un
sere ostgalizijche Front zu erschiit
tern, blieben erfolglos; gestern rich
tcten sie ihre Angriffe gegen unsere
Stellungen an der mittleren Stripa,
wurden aber überall mit schweren
Bcrluiten zurückgeworfen.

Unsere Truppen bctheiligen sich an
Flankenangrifen von dem Brücken
köpf bei Burzacz aus und südlich
von Zaloze. Der von den 'Russen
,tark verschanzte Ort Zebrow, 20 M
lometer südlich von Zalocze, würbe
mit dem Baionett genommen. 11

Offiziere und 199 Mann gefangen
unö 3 Maschinengöschutze erbeutet,

In Wolhymen wurden mehrere
heftige Angriffs des Feindes in der
Gegend von Nowo Alermez zurück
geschlagen und die Russen nach hin-

tigem Nahkampf, von Bataillonen
des 83 Infanterieregiments aus ih
ren Schanzen getrieben.

Nahe Nowo Porjajew hatten die
Russen am 14. September einige
Punkte am Westufer der Jwka et
reicht: sie wurden jedoch am Ttach

sten Tage unter dem Flankenfeuer
unserer Artillerie wieder auf da
'Ostufer des Flusses zurückgedrängt,
unter sehr schweren Verlusten für
sie."

Einkommensteuer schon auf $2000.

I Washington befürwortet man eine
solck)e Magregel, um dee El

ahme zu vermehre.

Washington, 18. Eept. Eine
Redn, des steuerfreie Giriert
thums von $3,000 auf $2,000 wird
vielleicht in Erwägung gezogen wer
den, um die öi'egierungseinkünfte z

vermehren. Allerdings ist dies och
keine fest beschlossene Sache, da das
Schaiiamt och nicht genau die Sinn
me weiß, die es benöthigt nd m
welche es den 5iongrefz Mgehen
wird.

Borlöufig verlautet, dafz ein Au
satz zur Vlnkommenstener, zu dem
NriegssteuerAkt, eine Ausgabe von
Schntzscheinen nd ei Aufschnb der
Frel'Ziiact'Bestlmmnnq des Uudek
wood'Tarifs Äafzregclit sind, die
vielleicht getroffen werde könnte.

Eine Reduktion des steuerfreien
Eigenthums von $3000 auf $2000
wurde, wie man annimmt, eine be
deutende Bermcnruna der Bundes
einkünfte ausmachen, da eine grofze
Anzahl Leute des Mittelstandes
zwischen $2000 und $3000 jährlich
vttielnen.

Bekannte Indianerin gestorben.
Tr. Susanne Picotte, eine der

bekanntesten und talentirtesteN ju
dianerinnen des Landes, ist heute
früh in ibrem Heim in Walthill,
Neb., im Alter von 46 Jahren ge
starben

Sie war die Tochter von Joseph
La Flesche, Chef der Omaha Jndi
aner, studierte in Philadelphia Me
diiin, praktizierte nach ersolgtem
glänzendem Cramen sowohl unter
den Weißen wie unter den Jndia
nern und war durch ibre Begahung
bald die natürliche Führcrin der
Omaha Indianer. -

Ob die Russen in der morikani
schen Britcnprefse so anhaltend ftegen
würden, wenn sie nicht derzeit via
London hier den großen Pump der
suchen wollten?
Abonnirt auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 das Jahr durch die Post,

Spar sarr.kelf un1 p!ss Le tan

fvin rvN iMMrn'irn t'rrrW,!!
t;''nVn, du in ir.Vtt;j iVr !'.'.)' rwiM
fernen wr.S hu Nt'!"! biifJUrb.nnt
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MACARONI
iinszig derichirbrni' Äfridji?, fahi

rmzrln? davon drrZchieden jrdes
d'0N gut.

Rezepi? in jrbem Packet,

ifinner Mfst. ?o. Omaha.

Vröbte Msrottifab?ik in Amerika.

Alalststzirle Iniqen!
ftlfififlt erfnhrrnei Mädchen für
allgemeine Hausarbeit. U810

7,arnzm Str. Tel. Harney 5078.
S. 18.

verlangt Frau, um in Kücke int
$oid zi, hülfen. Aeltere Person

bevorzugt. C tetige Stellung. ?!ach

zlisragen bei Jiirgett Tammö, Avvca,
owa. S. 18

Verlangt Mädchen filk allgemeine
Sausarbeit. 4003 Gafj Straße.

Tel. Walnut m. '

S. 20.

Brrklingt eine ältere Frau, um bei
' einem bcjaqrten Ekepaar den

Oanshalk' zu jübrcn. Z.'achzufraaen

linter Chiflre X 100 Omaba Tri
ltii'.e. S21

verlangt crsanrener Verkäufer, um
Naffee und andere PrOdukte direkt

on die Farmer zu verkaufen. I. F.
M. Schlüter Co., 302 ' 11.. Ave..
Goinuil Vkufss. Iowa. " '

Lerla ii gt gutes Mädchen für ollge
meine Hausarbeit und Kochen in

Familie don drei. Guter Lohn.- Tel..
Harr.ey 7489.

Junger Teutscher sucht Stellung.
Jse erfahrener Vartendex. Nach,

zufragen M. 100, Omaha Tribüne.
S 18.

Farms zu derkanfen.

An verkauft. --Thl'ilS in Niede.

riing. gute Quellen, fünf Häuser,
iOQ Acker. ?;l,500. Leötie Land
Co., Leslie, Ark. . S. 18.

irbranchte clektr. Motoren. ToilI
las Z019. Le Bron & Gray, 116

3. 13. Ztr.

Tas prciswuroigste Essen bei Peter
Nump. Teutsche .Nüche. 1508

Todge Ztrakze. 2. Stock. Mahlzei
teil 25 Cents.

Villard Edd, Patente. 1530 City
National Dank Gebäude. Tele

phött Thlek 1330.

I. C. Reed, 1207 Farnam Str.
tttn, Tests, Tesks, Tesks, Tesks

ttrvr liste Hebeamme.
Frau A. Szigetvary. 2720 N. 16.
Straße. Webster 3098.

Chikopractir Spinal Adjustinents.
Tr. Edwards, 21 Farnam. D.311Z

Tr. Z. Stands, Tetscher Frauen
tittf nd Opcrator,

Meine mehr als 20.jährige Er

fahrung hat bewiesen, das; viele
Frauenleiden ohne Operatiocheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig bebandclt. , 022 4. Strafte
(Massachusetts Geb.) Sionx. City Ja.

Busch & Borghoff,
Tel., Douglas 3319.

Grundbesitz. Leben, Kranken, Un
fall- - und Feuerversicherung,

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer 1, Fregzer Block.

Cödsftrcke 13. ml Todge Tirnsze,
Omaha, Nebr.

7a?lkadkmien.

Turpin's Tanz Akademie. 23. und
Farnam.

Laßt Cuke Kissen unö Matratzen
' aufarbeiten durch die altbewährte
Firma Omaha Pillow Co., 1907

Tumings Str. Tel. Douglas 2467.
t. f.

Leltne, Man mit Sohn sucht Haus.
hälterin. Katholikin bevorzugt.

Nachzufragm bei O. 100, Omaha
Tribune.

Zum Verkauf 6 Zimmer Haus,

"' f.i'l.r IT .'! i'n'l 'il
hr ".(-:) t, 1. 1 "i. ( ' in r fr'; ii

(., ei rr !' mi i :.i 4
1 'f.n , Mit- -

im; rr'.till, ',"!' d j.t i"üi '
am letli'i Freitag tu der .'erdi
Üfllt.l voll W V. Itd, CiHi'ill i!i:lH!

ött ren Z'i.keil.-r- . diefelle dikl.i'
rimg al'gegcben. vk kpraik d..nmlZ.
N'i? Pa!:er 'l'nlfaili deutlich

M, dass er r lii'rirgöanlcihe dge
Zchlazen dabö.

Artillkrikkiniivfe im Westen.
London. 1, cotl. Auf der

ganzen westlichen ssnmt nehmen die

kolossalen GejchiiUmiN'fe kein Ende,
Bei Perthes unternahmen die Teuf
fckrn einen Angriff mit Hadgra
riaten und trieben die Franzofen zu
rück; dieselben sahen sich gezwungen,
mehrere Schnhengräben auszugel.'en.

ttm M!l5moull).
Sinnend kam jüngst unser alter

Freund Wesch seines Weges gezogen
und summte ein Liedlein

.
vor sich

,.!... ' Ofrl-- - l- -
nin ver lanoen naoen mir oie vric
nicht genau, aber es laßt sich das
lustige Liedlein wohl in die Worte
fassen:

Wenn ich einmal ein Dankee wär',
Mein ErsteL wäre dad:
Ich setzte mich als Millionär
Im Dampfschiff auf eiii Faß,
Ein Faß gefüllt mit Munition,
Und slög' ich auf, piff puff, .

Dann schrie ich' freudig: hat ihm
schon!

Nu Wilson. feste drusf
Wir möchteil aber in aller Form

unsern Freund hiermit bitten:
Doch lieber Adolf, thu das nicht.
Klopf hübsch dein Leder aus!
Denn wenn's so piff, paff, puffen

thut,
Der Aankee bleibt zu Haus.

Zwei Herzen hatten sich gefunden,
so lieb und traut, zum ew'gen Bund,
das will det Schreiber kurz bekun
den. Am Mittwoch hatten sich Herr
Julius Cngelkemeier, Sohn des
Herrn Fritz Engelkemeier, mit Frl.
Mathilde Ploeger, Tochter der Witt
we Ernst Ploeger, verheirathet. Der
Bräutigam ist ein wohlbestallter
Farmer, der in der Nähe von Mur
ray seinen Wohnsitz hat. Unsere
herzlichste Gratulation!

Herr Fritz Engelkemeier war für
etlich Tage bet seinem Bruder Au-

gust und hatte zugleich das Vergnü
gen, seinen langjährigen Seelsorger
als Gast im Hause seines Bruders
anzutreffen. Herr Pastor Fr. Sprie
gel aus Platte Center, der lange
Jahre in unserer Nachbarschaft thä
tig war und heute noch das vollste

Vertrauen aller seiner früheren Ge
meindemitglieder besitzt, war anläß.
lich eines Jubiläums der Kirche her,

beigekommen und hatte den Haupt,
gottesdienst am Vormittag äbgehal.
ten.

Herr F. Bock sen. liegt immer noch

schwer krank darnieder, .und er wird
allgemein oö feines leidenden Zu
standes bedauert.

,

Heinrich Kausmann verbringt fei
ne Ferien in Montana bei seinem
Schwiegersöhne.

Wir haben nicht nur eine Monroe
doktrin, sondern auch eine Wilson
doktrin, und die heißt: Amerika den

Engländern!
Karl Müller, der Originalschwa

be, hatte die Freude, seinen Bruder
aus Omaha zu Gast zu haben. Sisch
sche g'wäel

Herr E. L. Jähria. der kürzlich

Hochzeit machte, unterwirft Haus
und Hof einer Berschönerungskur.

Schon im 16. Jahrhundert hat
ein englischer Dichter gesungen: Tho
ren nur reden die Wahrheit;, so lau
tet ein britisches Sprichwort; drum,
wer die, Wahrheit sagt, gilt den Vri
ten als Thor.

Da es unserer Polizei bisher
nicht gelungen ist. des farbigen Stra.
ßenräuberS. der furchtlos sein räube
risches Handwerk betreibt, habhaft
zu werden, wird sich Montag im
Heim von Frank W. Bick. 3931 N
20. Str., ein VigelanzKömitee offi
ziell organisreren, um kSicherbeits.
dienst auf der Nordseite zu thun.
Es haben sich bereits eine Anzahl
angesehener Bürger dazu gemeldet.

Abonnirt auf die Tägliche Ticibüne.

ltrt.1l wird die U'f'lifärferrumliain in
lfm rrpfcfrlf Mrbirt tuui tiliil-dktl,ll,- n

'lntz ina(ffn.

Tik iimpsk m W'l.
Pktrograd, H, Tkpt. Tut

flrirflSaral mrlbfle gkftkk Abend;
Löblich do Hg, ,s dem wriili
che ttskk drr T,v, zwischr Jakob
siadi und Tunabkg kam ti hrnte zu
lrichtk (ksechtkn. Ja dkk irgend
vo Wilna entwickelt sich eine grosik
Schlacht. Tik Trntschrn schkinr tut
schlössen, sich in den Besitz der Stadt
4 setzen. Wie naiv! Umsonst
sind sie doch nicht bis do'hin borge
drnvgkn.)

Ufa

Unwetter bei Tavid ssity, Nebr.

Tadid m Nebr.. 18. Sept.
Tiefe Ctndt nd Umgeze wurde in
der Nacht von Freitag u Samstag
von einem orkanartigen Äkgcn nd
Hagcksturm heimgesucht. Unbestätig
te (crnchte besage, daß vier Meilen
vo hier eine Frau nd ei Kind
umgekommen sind. Ter angerichtete
Schaden belauft sich in die Tausende
von Tollars. Mehrere Hänser dieser
Stadt wurden schwer beschädigt.

. Personalien.
Herr N. ?. Strehlow ist letzte

Nacht von seiner Erholungsreise nach
Kalifornien wohlbehalten zurückge
kehrt.

Msrktöerichte.

Md Omaha, 18. Cept. 1915.
Nindvieh keine Zufuhr.
Bces Stiere, Markt fest heute, für

10 15 hoher.
Höchster Preis $9.50.

Jährlinge, gute bis beste $9.00
9.85.

Ziemlich gute bis gute $8.50
" ..9.00. -

Mittelmäßige $6.808.50.
Heifers, Markt fest heute, für die
Woche, 10--- 15 höher.
Woche Stillers 1015 niedriger.
t?orngejütterte BeeveS.

Kute bis beste schwere Veeves

$9.009.85.
Mittelmäßige $8.309.00.
Zievilich gute bis , gute $6.75

8.30.
Gkas.gefüttertö Stiere, ausgewählte
$8.008.65.

Gute bis beste $$7.408.00.
Mittelmäßige bis gute $6.85

7.40.
Mittelmäßige $6.006.85.

Kühe. Markt fest heute, ür die Wo.
che 10--- 15 hoher.

Gute bis beute $6.507.25.
Ziemlich gute bis gute $5.25

6.00.
- Mittelmäßige-

- $1.005.25.
Grasgefiitterte Kühe $5.856.35
Gras'gefütterte Heisers $6.757.25

tockcrs und , Feeders, Markt fest
heute, für die Woche gute 10 höher.

Gute bis teste Feeders $7.40
7.75. :

Ziemlich gute bis gute Feeders
$6.007.10.

Gute bis beste-
-

Stockers $7.75
8.75.

Ziemlich gute bis gute $6.75
7.75.

Mittelmäßige $5.706.75.
Stock Heifers $6.00 7.35;. '

Stock übe $5.506.25.
Stock Kälber $5.008.50.
Beal Kälber $8.0010.00.
Vulls. Stags usw. $5.R1 6.50.
Schweine Zufuhr 3.500. Markt
öffnete 10 niedriger, Schluß meist
10 niedriger, sest. Für die Woche,

Päckers 30 35 niedriger, hippeks

105 niedriger.
Turchschnittspreis $6.456.80.
Höchster Preis $7.60. '

Schafe Zufuhr keine. Markt fest
heute.' für die Woche 25 niedriger.
Gefütt. Mutterschafe $1.50 5.35.
Lämmer, Markt 10 15 höher.
Jährlinge, gute tiZ beste $5.75
6.50.
öwfütt. Jährlinge $6.007.00.
Widder, gute bis feste $5.005.50.
Gefütt. Lämmer $7.758.25.
Mutter-Schaf- e $5.005.40.

ganz modern, außer Furnace.
Baustelle 45 bei 180. Nachzufragen
20! 9 Bancrofr Str. Tel. Tougl.
7463. S. 13

f ' i )um- -

,,,, j 1'eek iÄt4.- jsü-

.;. - J
. lf. t'.4 '

" -- :!' .ffi . :j I

;
-- .,,,7,.7. in. . . .j


